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Wir heißen alle unsere 
Neueinzüge herzlich 
willkommen.  
 
Vielen älteren Menschen fällt es 
schwer, ihre heimische Umgebung zu 
verlassen und in eine Seniorenresidenz 
zu ziehen. Wir tun deshalb alles, damit 
sie sich bei uns wie zu Hause fühlen. 

Wir bieten Ihnen ein schönes, 
modernes Haus, eine professionelle 
Versorgung in der Pflege und mit 
unserer hauseigenen Küche erhalten 
Sie täglich frische, gesunde und 
abwechslungsreiche Mahlzeiten.  
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zudem sorgt ein vielfältiges 
Beschäftigungs- und Freizeitangebot,  
wie auch die Anbindung an örtliche 
Gegebenheiten für einen 
abwechslungsreichen Alltag und ein 
gutes Miteinander. Für Mehr 
Informationen zu unseren 
angebotenen  Aktivitäten erhalten Sie 
ab der Seite 19.  
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           Cafeteria im Erdgeschoss 

Mittagstisch 

�>�]���������'���•�š���U���(�º�Œ���v�µ�Œ���ð�U�ñ�ì���¦��bieten wir Ihnen täglich in eigener Küche  
frisch zubereitete Gerichte, die Sie von 12:00 bis 13:30 Uhr in unserer 

Cafeteria genießen können. 
 

Bestellen Sie Ihr Wunschmenü in der Cafeteria vor 
 oder bequem per Telefon unter: 040 �t 37 02 79 91 0 

den aktuellen Speiseplan können Sie online auf unserer  
Homepage (www.passat-pflegeresidenz.de) einsehen oder am Empfang anfordern.  

Kaffeegedeck  

 
 
 

Genießen Sie ein täglich wechselndes Kuchen-/ Tortenangebot von 
14:00 bis 16:30 Uhr mit geschmackvollen Kaffee in unserer Cafeteria  

Die Passat Pflegeresidenz wünscht Ihnen  
einen guten Appetit! 

 

 

Servierbeispiel 

 

 

Servierbeispiel 

Preise und Angaben ohne Gewähr 



 

 

   

 

 

 

 

 
 
 
 

 

  
 
 
 

 

07.07.1931 Gisela Arnold  
10.07.1929 Thea Kusel  

14.07.1927 Gerda Thiel  
17.07.1936 Brigitte Schubert  
19.07.1930 Franz Biell  
26.07.1928 Jutta Pernice 05.08.1924      Alma Kolmich 
29.07.1928 Grethe Goetzke 21.08.1947      Claus Lattke 
  29.08.1922      Louise Cichocki 
   
 

 

 

  

   

05.09.1925       Fred Barecki  
06.09.1930 Jürgen Behrend  
06.09.1932 Maria Dettmann  
10.09.1925 Frieda Hoffmann  

15.09.1931 Ingrid Olrog  

16.09.1933 Margarete Kuß  

19.09.1926 Helga Walz  

25.09.1936 Elisabeth Stöger  
 

Juli 

August 

September 
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Marktbesuche  
und alte 
Karren 

Der Frühling schenkte uns reichlich Tage, an denen 
wir das schöne Wetter und die frische Luft genießen 
konnten. Mehrmals besuchten wir den bramfelder 
Wochenmarkt und am 06. Mai machten wir große 
Augen. Denn der Marktplatz war zugeparkt von 
lauter Oldtimer �µ�v�����c�z�}�µ�v�P�š�]�u���Œ�^�X�����]���•���Á���Œ���(�º�Œ���i��������
Generation einen Besuch wert.

 

 



Auch dieses Jahr wieder hitverdächtig �±  
     unser Frühlingsfest am 01. Mai 
 

Für den ersten Mai bauten wir uns  ei-
nen eigenen Maibaum zurecht. Um den 
Mast wickelten wir Kreppband in den 
Passat-Farben blau und grün um eine 
dicke Teppich-Papprolle. Ein Hula-
Hoop-Reifen wurde mit Kunsttanne 
umwickelt, mit bunten Kreppbändern 
geschmückt und als Maikranz an den 
Mast gehängt. Ein Christbaumständer 
wurde nun als Maibaumständer um-
funktioniert. Fertig war unser individu-
eller Maibaum. 

 

 

Am 01. Mai feierten wir den Frühling 
und tanzten zu flotter Musik. Zur heite-
ren Erfrischung reichten wir Maibowle 
und zum Abendbrot wurden Bratwürste 
gegrillt.  



  
in die farbenfrohen 

ahreszeiten 

Geschmäcker sind ja bekanntlich 
verschieden. Aber kahle Fenster und 
Wände, an denen man sich schnell satt 
sieht, kann man einfach mit farbigen 
Akzenten aufpeppen. So gestalten wir 
unsere Tagesräume und Fenster und so 
manchen Raum jahreszeitlich 
entsprechend. Zum Frühling und Sommer 
haben wir gemeinsam die buntesten 
Blumen und Schmetterlinge gebastelt.  
 
Die vielen bunten selbst hergestellten 
Dekoblumen sind nicht nur schön 
anzuschauen, das Basteln hat auch viele 
weitere positive Seiten. So werden beim 
Basteln viele Fingerfertigkeiten sowie 
Denkprozesse herausgefordert und 
trainiert. Da ist es kein Wunder, dass selbst 
in den Kindergärten früh mit dem Basteln 
angefangen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 
 

  
 
 
 
Unser Ausflug in den  

     Garten der Schmetterlinge 

 
Am 26. April dieses Jahres unternahmen 
wir bei schönem Wetter einen Ausflug in 
den Garten der Schmetterlinge in 
Friedrichsruh. Beim Eintritt erwartete uns 
ein Souvenirladen mit Nippes und 
�c�d�º�������o�º�š�š�^�����Ì�µ�u���d�Z���u�����^���Z�u���š�š���Œ�o�]�v�P���X��
Alles schön anzuschauen, doch wirklich zu 
gebrauchen gab´s dort nichts. Doch darum 
waren wir ja nicht in dem Garten, wir 
wollten Schmetterlinge sehen. Im 
Schmetterlingshaus angekommen, schlug 
uns die Luft wie eine Wand vor den Kopf. 
Eine drückend-schwüle Luft. Doch dies ist 
gewollt. Denn Schmetterlinge gedeihen 
und leben am liebsten in einem tropischen 
Klima. 

 
 
Weiterlesen auf der nächsten Seite  >  

t v 



 

 
 

 
Durch das tropische Klima 
fühlten wir uns alle wie in 
schweiß gebadet. Doch die 
Schmetterlinge fühlten sich 
sichtlich wohl. Riesige, aber 
auch winzige Schmetterlings-
arten mit den unterschied-
lichsten Mustern und Farben 
waren zu beobachten.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehen konnte man auch so  

 
genannte Puppen. Bei den  
Schmetterlingen ist die 
Puppe entweder von einer 
dünnen Hülle, der 
Puppenhaut, oder  
von einem von der Raupe 
selbst gesponnenen Gespinst 
oder Kokon umgeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ist die Raupe erwachsen, 
beginnt sie mit der  
Verpuppung, indem sie sich 
zum letzten Mal häutet. 
Danach findet die 
Metamorphose zum 
Schmetterling statt. Dabei 
werden die Raupenorgane 
abgebaut oder umgeformt 
und zu Falterorganen 
umgebildet.  Auch die 
gesamte äußere Gestalt der 
Tiere ändert sich.  
Die Puppen der 
Schmetterlinge sind 
grundsätzlich 
Mumienpuppen. Das heißt, 
dass alle Körperanhänge 
(Fühler, Beinanlagen und 
Flügelscheiden) mit einem 
Kitt an den Körper geklebt 
werden. 

 

 

 

 

 

Im Café haben wir es uns im 
Wintergarten gemütlich 
gemacht. Auch hier eine 
drückende Luft. Aber bei 
Kaffee und einem leckeren 
Stück Torte genossen wir  
eine schöne Sicht auf den 
Teich voller großer Koy-
Fische (eine übergroße 
Goldfischart)   
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Frühjahrspflanzen 
 
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen 
im Mai war es wieder soweit: Unsere 
Gartengruppe wollte den Garten 
verschönern. 
 

Es wurden Blumenerde, Pflanzen und 
Samen gekauft. Diese wurden dann in 
liebevoller Handarbeit von Bewohnern 
und Kollegen der Betreuung in das 
Hochbeet gepflanzt. Seitdem wird bei 
gutem Wetter täglich geschaut, wie 
alles wächst und gedeiht, ob die  
Pflanzen Wasser benötigen oder 
Unkraut entfernt werden muss. 
 

Ein weiteres Highlight ist auf unserer 
Sonnenterrasse von unserem 
Hausmeisterteam aufgebaut worden. 
Ein Pavillon, der für Windstille bei Sturm 
sowie Schatten und Abkühlung an 
heißen, sonnigen Tagen sorgt.  
Er bietet unseren Bewohnern 
und Angehörigen ein gemütliches 
Plätzchen, das zum Entspannen und 
Verweilen einlädt. Der Pavillon wird von 
uns sicher auch mal als Tee- oder 
Kaffeehaus umfunktioniert. 

 



Kindergarten- 
Geburtstag 
�± und wir mittendrin 
22. Geburtstag des Bramfelder  
�.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�V���Ä�/�R�K�.�R�0�R�W�L�Y�H�³ 
Die Kleinen haben uns in der 
Vergangenheit ja regelmäßig besucht 
und für Unterhaltung gesorgt. 
Gemeinsam wurde bei uns gebastelt, 
Spiele gespielt oder gebacken. Am 16. 
Juni haben wir uns auf den langen 
Fußweg gemacht und durften bei dem 
KiTa-�'�����µ�Œ�š�•�š���P���µ�v�š���Œ�������u���D�}�š�š�}�W���c�&�]�š��

�]�v�� �����v�� �^�}�u�u���Œ�^��
dabei sein. 

 
Viele Kinder 

erkannten 
die eine 
oder andere 
Bewohnerin 

wieder und 
auch wir freuten 

uns, die Kinder,  die uns häufig 
besuchen, zu sehen.  

Im Kindergarten hat man uns extra eine 
gemütliche Sitzecke eingerichtet, um 
barrierefrei Kaffee trinken zu können. 
Für uns netterweise kostenfrei. In allen 
Räumen der Kindertagesstätte wurden 
���l�š�]�À�]�š���š���v�� �(�º�Œ�� �c�:�µ�v�P�� �µ�v���� ���o�š�^��
angeboten. Viele Kinder konnten sich 
bei den sportlichen Angeboten und auf 
der Hüpfburg austoben und die 
Mädchen standen für das 
Kinderschminken Schlange. Da kam es 
vor, dass ein kleines Mädchen plötzlich 
wie ein Mäuschen daherkam. 

Wir sagen danke für die Einladung, 
denn wir hatten viel Spaß dabei und 
freuen uns auf den nächsten Kinder-
Besuch.  



 

Willkommen an der Elbe 
     unser Ausflug zu dem Zollenspieker Fährhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
�Ä�:�L�Q�G�L�J�����D�E�H�U���V�F�K�|�Q���Z�D�U�•�V�³ 
 
so beschrieb Frau Margarete Kuß unser 

Ausflugsziel an der Elbe, dem 
Zollenspieker Fährhaus zwischen 

Hamburg-Kirchwerder und Hoopte in 
Niedersachsen. Nach der Busfahrt übers 

platte Land, vorbei an altem 
Bauernglück und Viehweiden sehnten 
sich alle auf ein leckeres Stück Kuchen 
und einen �Ä�3�R�W�W���.�D�I�I�H�H�³. Dann hatten 
wir Zeit, den tollen Ausblick auf das 

Wasser zu genießen.  



 
Künftige Ausflüge  
und Ausfahrten 
Mal raus aus dem Alltag? 
Kein Problem.  
Wir stellen Ihnen attraktive 
Kurztrips und Ausfahrten vor.  
 
Auf den Seiten 19, 20 & 21  
können Sie unsere nächsten 
geplanten Ausflüge, wie die Besuche 
auf unseren Wochenmarkt oder 
Einkaufstouren und die größeren 
Ausfahrten einsehen 
 
Der Preis für eine Ausfahrt mit dem 
Mietbus beträgt 15,00 Euro pro 
Person. Darin enthalten sind eine 
Mahlzeit, sowie die Anmietung des 
Mietbusses. 
 
Melden Sie sich schon einmal an. 
Die Anmeldung können Sie am 
Empfang abgeben. 
 
Gerne nehmen wir auch Wünsche 
und Vorschläge für künftige 
mögliche Ausfahrtziele entgegen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

�c���o�•�����]�����<���(�(�����u�º�Z�o�����•�š�Œ���]�l�š���^���]�•�š�����]�v���•�������Œ��
Bücher von  Autorin Ulrike Strätling. Die 
Autorin ist gelernte Erzieherin. Den 
Zauber, den Geschichten bei 
Demenzkranken freisetzen können, hat sie 
bei der Pflege ihrer eigenen Mutter 
entdeckt. Sie empfand, dass viele 
Geschichten einfach zu lang und 
kompliziert geschrieben sind. Dies regte 
sie an, eigene Geschichten aus dem Leben 
in kurzen und einfach zu lesenden Sätzen 
aufzuschreiben. Mittlerweile hat Frau 
Strätling über acht Bücher mit kurzen 
Geschichten für Senioren geschrieben. 
 
In diesem Buch sind 50 Geschichten zu 
lesen. Die Geschichten sind in den 
Kategorien: Küchengeschichten, 
Gartengeschichten, Rategeschichten, 
Alltagsgeschichten, Geschichten über 
Puppen, Teddies und Stofftiere, Tier-, 
Reim- und Weihnachtsgeschichten 
unterteilt. Wegen der häufig bei den 
Demenzkranken vorhandenen verkürzten 
Konzentrationsspanne, sind die 
Geschichten in dem Buch bewusst kurz 
gehalten. Biografieorientierung ist nicht zu 
Unrecht eines der Schlagworte in der  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betreuung und Beschäftigung von 
Demenzkranken. 
 

Die Geschichten in dem Buch sind für die 
biografieorientierte Arbeit geradezu 
geschaffen. Die Themen und Inhalte der 
Geschichten für Demenzkranke sind so 
gewählt, dass sie sich an den Erinnerungen 
und Erlebnissen der heutigen Senioren 
orientieren. Daher nutzen wir Mitarbeiter 
aus der sozialen Betreuung diese Themen 
besonders gerne, um Sie besser kennen zu 
lernen und auch einen Einstieg in 
Gespräche zu schaffen. Mit den vielen 
Geschichten ist es uns ein so wichtiges 

Hilfsmittel geworden. 
 
                  Iris Bonacker 
        Betreuungskraft  
Ich setze das Buch sowohl bei 

der Betreuung von  Bettlägerigen,    
    als auch in Leserunden und beim 
Gedächtnistraining in der Runde ein. 
Besonders schön finde ich, dass die 
Geschichten sehr kurz gehalten sind.  
Dadurch eignen sie sich gut für 
Demenzkranke, als eigenständige  
      �³�N�X�U�]�H �%�H�W�U�H�X�X�Q�J���]�Z�L�V�F�K�H�Q�G�X�U�F�K�³. 

 



 

        Hamburg wird um eine Attraktion     
reicher. Wie in unserer ersten  

                       ���µ�•�P�������������Œ�����c�W���^�^���d���Z���À�µ���^�� 
                          schon erwähnt, wird das  

                            baugleiche Schiff wie unser  
                            Namensgeber die �c�W���•�•���š�^�U die  

                            �c�W���l�]�v�P�^�����v���o�]���Z wieder in seinen  
                            Heimathafen zurückkehren.  

                          ���]�����c�W���l�]�v�P�^���Á�]�Œ�� Juwel im neuen  
                         Hamburger Museumshafen. Schon  
                      voraussichtlich im Juli dieses Jahres  
                 wird das Schiff von seinem Standort in     

             den Docks in New Jersey bei New York die  
          rund 12-tägige Reise nach Hamburg antreten.  

 
             �t�}���P���v���µ���•�‰���š���Œ�����]�����c�W���l�]�v�P�^���µ�v���� 

            das Hafenmuseum ihren Standort haben  
            werden, steht aktuell noch nicht fest.  
            Favorisiert wird nach Angaben einer  

            Stiftung zum Erhalt alter Schiffe, der 50er- 
            Schuppen auf dem Kleinen Grasbrook,  

            wo es bereits ein kleines Hafenmuseum gibt. 

 

Wir freuen uns, dass wir schon jetzt 
viele Schiffs-Interessierte haben, mit 
denen wir ein neues, sehenswertes 

Ausflugsziel planen können. 

Schiff  
ahoi  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben uns einmal erlaubt, in Ihre 4 
Wände hineinzuschauen und staunten 
darüber, was wir so alles entdeckten. Alle 
Einrichtungsgegenstände, ganz gleich, ob der 
gemütliche Fernsehsessel, das 
Spitzendeckchen oder kleinste Dekofiguren �t 
sie alle haben eine Geschichte und sind Ihnen 
wichtig. Das ist auch gut so.  

 

 
Eine urige Pendel-
Kuckucksuhr als 
Mitbringsel aus  
den Urlaub in  
den Bergen, 
kunstvoll 
geschnitzte 
Holzfiguren, 
selbstgestickte 
Deckchen oder 
Stofftierchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fördern Ihre individuellen 
Einrichtungswünsche. Unser 

Hausmeister und auch unsere 
Betreuungskräfte helfen Ihnen gerne   

        dabei, geliebte Erinnerungen an die  
        Wand zu hängen, stets korrekt zu  
        platzieren oder bei der Herstellung  
        neuer Lieblingsstücke. 

 

 

 

 Schön wohnen 
Das Wohnumfeld individuell nach eigenen Bedürfnissen und Geschmack zu gestalten, 
wie man es von früher gewohnt war, ist nach einem Umzug in eine Pflegeeinrichtung 
aufgrund der neuen geringeren Raumgröße nur mit Kompromissen möglich. Das eine 

oder andere Lieblingsstück sollte aber unbedingt mit umziehen. 



 

 

 Eine alte Tischuhr mit Drehpendel, 
Jahresuhr oder Drehpendeluhren 
kamen zu Anfang des 20. 
Jahrhunderts in größerer Stückzahl 
auf und waren vor allem in den 
Vereinigten Staaten, England und in 
Deutschland verbreitet 

Tiffany-Lampen wurden nach der Glaskunst des Erfinders  
und Handwerkers Louis Comfort Tiffany benannt.  
Hier handelt es sich eigentlich um eine Technik der 
Glasverarbeitung, stilistisch ist das Kunstgewerbe jedoch eng mit 
dem Jugendstil verknüpft. 
 
Diese Kunst, welche einzelne Glasteile mittels Ummantelung mit 
Kupferfolie und Lötzinn verbindet, eignet sich hervorragend zur 
Gestaltung dreidimensionaler Gebilde. Die Lötnähte werden mit 
einer Patina versehen. Dazu werden sie galvanisch verkupfert und 
anschließend mit Chemikalien behandelt. Sie erhalten so ihre 
charakteristische Schwarz- oder Grünfärbung. 

 



 
 

 
 
 

 
 

Weitere regelmäßige Aktivitäten sind u.a.: 1 x im Monat Musikalischer Nachmittag mit Musiker, 
2 x im Monat Tanztee, Ausflüge, 1 x im Monat Besuch vom Kindergarten, 

i.R. mittwochs von 14-15 Uhr �± Mobiler Kiosk auf den Wohnbereichen 
Änderungen Vorbehalten! Feiern, Feste und gemeinsame Spaziergänge/ Ausflüge ersetzen die reguläre Tagesaktivität; 
 von 11 �t 12 Uhr Einzelangebote der Ergotherapie sowie der sozialen Betreuung auf den Zimmern; täglich betreute Mahlzeitengruppen 

   
   
   

Montag  
 
alternativ  

10:00 �t 11:00Uhr 
oder nach Absprache 
10:30 �t 11:15 Uhr  

Rätseln & Erinnern - im Tagesraum nach Absprache   
Spaziergänge außer Haus 
Entspannungstherapie im Aktivraum UG  

 
alternativ  

16:00 �t 17:00 Uhr  
Vor- oder Nachmittags 
       möglich 

Wurfspiele im Aktivraum UG  
Kreatives-Gestalten im Kreativraum UG  

 
Dienstag  

 
10:00 �t 11:00 Uhr  

 
Ergotherapie �t Kraft & Ballancetraining  
im Aktivraum UG  

                                       16:00 �t 17:00 Uhr            BINGO im Festsaal UG  
                                             am letzten Dienstag des Monats mit Preisen 
 

Mittwoch  10:00 �t 11:00 Uhr  Gedächtnistraining im Aktivraum UG  
 
jeden 1. Mittwoch 
 im Monat  

16:00 �t 17:00 Uhr  
16:00 Uhr - Filmende  

Spielerunde Ort nach Absprache  
PASSAT- KINO im Festsaal UG  

Donnerstag 
alternativ  

10:00 �t 11:00 Uhr  
10:00 �t 11:00 Uhr  

Seniorengymnastik im Aktivraum UG  
Rätselrunde Tagesraum nach Absprache WB1/3  
oder nach Absprache - Spaziergänge außer Haus  

 
der letzte 
Donnerstag im 
Monat  

16:00 �t 17:00 Uhr  
16:00 �t 17:00 Uhr  

Rätseln & Erinnern im Aktivraum UG  
Diaschau �t �cwas w�]�Œ�����Œ�o�����š���v�^���Z���À�µ���� 
vom Vormonat im Festsaal UG 

Freitag   
 
alternativ 

10:00 �t 11:00 Uhr   
16:00 �t 17:00 Uhr 
Vor- oder Nachmittags    
          möglich 

Musizieren/ Singen im Aktivraum UG 
Klönschnack im Aktivraum UG  
Kochen/ Backen / hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
Ort nach Absprache 
 

Samstag  10:00 �t 11:00 Uhr  Erinnerungs- & Erzählkreis im Aktivraum UG  
 16:00 �t 17:00 Uhr            Wurfspiele im Aktivraum UG  

 
Sonntag  10:00 �t 11:00 Uhr  

16:00 �t 17:00 Uhr  
Bewegungsspiele im Aktivraum UG  
Überraschungsrunde Ort nach Absprache 

 �U�H�J�X�O�l�U�H���:�R�F�K�H�Q�D�N�W�L�Y�L�W�l�W�H�Q 



 

Montag 03.07. 10:30 �t 11:15 
16:00 �t 17:00 

Entspannungstherapie im Aktivraum 
Kreativ-Runde 3D-Grußkarten im Aktivraum UG 

Dienstag 04.07. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00  

Besuch auf dem Wochenmarkt 
Bingo im Festsaal 

Donnerstag 06.07. 16:00 �t 17:00 Lesekreis im Aktivraum 

Freitag 07.07. 10:00 �t 12:00 Besuch auf der Wandsbeker Kulturbörse 
in der Marktplatzgalerie Bramfeld 

Samstag 
Besucher 
Willkommen 

08.07. 11:00 �t 17:00 SOMMERFEST mit Flohmarkt auf der 
Sonnenterrasse, Life-Musik, gemeinsames 
Kaffeetrinken und Grillen im Festsaal und Atrium 

Mittwoch 12.07. 16:00 �t 17:00 Kegelturnier im Festsaal 

Donnerstag 13.07. 10:00 �t 11:00 
 
16:00 �t 17:00 

Ergotherapie �t Kraft- & Balancetraining  
im Festsaal  
Fachvortrag Demenz im Festsaal 

Freitag 14.07. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00 

�������l���v���]�u���d���P���•�Œ���µ�u���c���u���D���Œ�l�š�‰�o���š�Ì�^�����µ�(���t�����ï 
Tanztee im Festsaal 

Montag 17.07. 13:00 �t 17:30 
16:00 �t 17:00 

Ausflug zur Wilhelmsburger Mühle 
Kreativ-Runde im Aktivraum UG 

Dienstag 18.07. 10:00 �t 11:00 Bewegungsspiele im Festsaal/ Atrium 

Freitag 21.07. 16:00 �t 18:00 
alternativ 

Kochen & Speisen im Festsaal  
Kartenspielrunde im Festsaal 

Mittwoch 19.07. 12:00 
16:00 �t 17:00 

Highlight-Essen im Festsaal Besucher willkommen 
Spielerunde im Aktivraum 
 

Freitag 21.07. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00 

Singen im Aktivraum 
�cStädtereise�  ̂im Aktivraum  

Montag 24.07. 16:00 �t 17:00 Wurfspiel im Aktivraum  

Dienstag 25.07. 16:00 �t 17:00 Bingo mit Preisen im Festsaal 

Mittwoch 26.07. 16:00 �t 17:00 Lesekreis im Aktivraum 

Donnerstag 27.07. 16:00 �t 17:00 Diaschau  - der Monatsrückblick im Festsaal 

Montag 31.07. 16:00 �t 17:00 Kreatives Gestalten im Aktivraum UG 

 

 



 

Dienstag 01.08. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00  

Besuch auf dem Wochenmarkt 
Bingo im Festsaal 

Donnerstag 03.08. 13:00 �t 14:00 
16:00 �t 17:00 

Wohn- und Pflegebeiratssitzung im Festsaal  
Buch-Club-Treffen im Aktivraum 

Freitag 04.08. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 18:00 

Singen im Aktivraum 
Kochen & Speisen im Festsaal  

Dienstag 08.08. 10:00 �t 11:30 Besuch auf dem Wochenmarkt 

Mittwoch 09.08. 16:00 �t 17:00 Kegelturnier im Festsaal 

Donnerstag 10.08. 10:00 �t 11:00 Ergotherapie �t Kraft- & Balancetraining  
im Festsaal  

Freitag 11.08. 10:00 �t 11:00 Singen im Aktivraum 
Backen im Tagesraum �cAm Marktplatz�  ̂auf WB 3 

Montag 14.08. 10:30 �t 11:15 
10:00 �t 11:00 

Entspannungstherapie im Aktivraum 
Kreatives Gestalten im Tagesraum �cAm 
Marktplatz�  ̂auf WB 3 

Dienstag 15.08. 13:00 �t 17:30 Ausflug in den Wilhelmsburger Inselpark  
(für angemeldete) 

Donnerstag 17.08. 15:30 �t 17:00 
 

Maritimer-Nachmittag mit Musiker Jens Paape im  
Festsaal UG 

Freitag 19.08. 16:00 �t 17:00 Tanztee im Festsaal  

Mittwoch 23.08. 12:00 
16:00 �t 17:00 

Highlight-Essen im Festsaal 
Spielerunde im Aktivraum 
 

Freitag 25.08. 10:00 �t 11:00 Singen im Aktivraum 

Montag 28.08. 10:30 �t 11:15 
16:00 �t 17:00 

Entspannungstherapie im Aktivraum 
Wurfspiel im Aktivraum  

Dienstag 29.08. 16:00 �t 17:00 Bingo mit Preisen im Festsaal 

Mittwoch 30.08. 16:00 �t 17:00 �cHeißes Eis�  ̂und Wellness im Atrium 

Donnerstag 31.08. 16:00 �t 17:00 Diaschau  - der Monatsrückblick im Festsaal 



 

 Montag 04.09. 10:30 �t 11:15 
16:00 �t 17:00 

Entspannungstherapie im Aktivraum 
Kreatives Gestalten im Aktivraum 

 Dienstag 05.09. 10:00 �t 12:00 
 
16:00 �t 17:00  

Besuch zur Fotoausstellung �c�D���Œ�]�š�]�u���•��
Straßenleben�^���]�v�������Œ�����º���Z���Œ�Z���o�o�����,���Œ�š�Z���•�š�Œ���˜�� 
Bingo im Festsaal 

 Mittwoch 06.09. 16:00 �t 17:00 Kino im Festsaal 

 Donnerstag 07.09. 13:00 �t 14:00 
16:00 �t 17:00 

Wohn- und Pflegebeiratssitzung im Festsaal  
Buch-Club-Treffen im Aktivraum 

 Freitag 08.09. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00 

Singen im Aktivraum 
Tanztee im Festsaal  

 Dienstag 12.09. 10:00 �t 11:00 
16:00 �t 17:00 

Bewegungsspiele im Festsaal 
Bingo im Festsaal 

 Mittwoch 13.09. 16:00 �t 17:00 Kegelturnier im Festsaal 

 Donnerstag 14.09. 13:00 �t 17:00 
16:00 �t 17:00 

Ausflug �cquer durch Hamburg�  ̂für angemeldete   
Rätseln & Erinnern im Aktivraum 

 Freitag 15.09. 16:00 �t 17:00 �cMein Herz hat Beine�  ̂Musik aus den 20er Jahre 
im Festsaal  

 Montag 18.09. 10:30 �t 11:15 
16:00 �t 17:00 

Entspannungstherapie im Aktivraum 
Wurfspiele im Atrium  

 Dienstag 19.09. 16:00 �t 17:00  �cHeiß auf Eis�  ̂und Aktivitäten im Freien 

 Mittwoch 20.09. 12:00 
 

Highlight-Essen �cNordisch gut�  ̂im Festsaal 
Besucher nach Voranmeldung willkommen 

 Freitag 22.09. 16:00 �t 17:00 Tanztee im Festsaal und gemeinsames Grillen 

 Dienstag 26.09. 16:00 �t 17:00 Bingo mit Preisen 

 Donnerstag 28.09. 16:00 �t 17:00 Ergotherapie �t Kraft- & Balancetraining  
im Festsaal  
Diaschau  - der Monatsrückblick im Festsaal 

 Freitag 29.09. 15:00 �t 16:00 
16:00 �t 17:00 

Geburtstagskaffeetrinken im Aktivraum 
�cStädtereise�  ̂im Aktivraum 



 

 
Schnittlauch, Petersilie, Oregano und 
Basilikum sind aus der Küche kaum noch 
wegzudenken. Sie geben unseren Speisen 
das gewisse Etwas, dienen als Dekoration 
auf dem Teller und schenken uns wertvolle 
Nährstoffe. Manchen Kräutern wird sogar 
eine heilende Wirkung zugesprochen.  
Es lohnt sich also, bei speziellen 
Beschwerden vermehrt mit besonderen 
Kräutern zu würzen oder sie als Heiltee 
aufzugießen. 
 
In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen 
aufzeigen, was in den grünen Blättchen 
einiger Kräuter so alles steckt. Etliche 
Heilkräuter werden sogar zu Pülverchen 
und Pillen verarbeitet. So dient Salbei nicht 
nur als Küchengewürz, sondern ist zugleich 
als Lutschbonbon oder Tee wirksam gegen 
Halsschmerzen. Alle Küchenkräuter 
können das ganze Jahr frisch im 
Supermarkt gekauft werden. Sie enthalten 
nicht nur Vitamine und Mineralstoffe, 
sondern u.a. auch ätherische Öle, durch 
die die Kräuter ihr starkes Aroma 
entfalten. Mit ihrem intensiven Geschmack 
 
 

 
können sie beim Würzen teilweise das Salz 
ersetzen und so zu einer natriumärmeren 
Ernährung beitragen. Weitere Inhaltsstoffe 
sind Harze, Alkaloide, Bitter-, Gerb- und 
Schleimstoffe, organische Säuren, Enzyme 
und pflanzliche Hormone. Auf den 
menschlichen Organismus haben diese 
Stoffe eine positive Wirkung. Sie können 
die Verdauung unterstützen, das 
Immunsystem anregen, antibakteriell und 
entzündungshemmend wirken, den 
Cholesterinspiegel senken und vieles 
mehr. 
 
Die wichtigsten Kräuter und ihre 
Wirkungen im Überblick 
 
Basilikum 
Hilft bei Magenproblemen und 
Verstopfung. Es sollte nur frisch verwendet 
werden und nicht mit garen. 
 
Dill 
Jeder kennt Dill vom Gurkensalat. Er hilft 
gegen Verdauungsbeschwerden, abends 
als Tee getrunken auch gegen 
Schlafstörungen. 
Küchenkräuter �t lecker und gesund 

Küchenkräuter �² lecker und gesund 



 

 
 
Estragon 
Ein Klassiker aus der französischen Küche 
und ein typisches Gewürz etwa in der 
Sauce Béarnaise. Die darin enthaltenen 
Bitterstoffe regen die Verdauung an und 
bringen den Stoffwechsel in Fahrt. 

 
Kresse 
Sollte frisch verwendet werden. Ihr hoher 
Gehalt an Vitamin C, Eisen, Kalzium und 
Folsäure sind gut für uns. Sie wirkt 
anregend, wenn man sich schlapp fühlt. 

 
Oregano oder wilder Majoran 
Die Heilwirkung kannte schon Hippokrates 
und setzte das Kraut zur 
Geburtsbeschleunigung ein. Er wirkt als 
Tee hervorragend gegen Magen- und 
Darmkrämpfe. 

 
Petersilie 
Beim Mitgaren verliert sie an Aroma. Der 
hohe Vitamin-C-Gehalt stärkt das 
Immunsystem und wirkt beruhigend auf 
Magen und Darm. 

 
Minze 
Minze ist frisch und getrocknet 
verwendbar. Als Tee kennt sie jedes Kind. 
Sie lindert Übelkeit und wirkt 
krampflösend. 

 
Rosmarin 
Rosmarin ist gut erhitzbar und auch 
getrocknet verwendbar. Als Tee beruhigt 
er die Nerven bei Kopfschmerzen, Stress 
und Depression, hilft aber auch gut bei 
Kreislaufbeschwerden. Die ätherischen 
Öle werden außerdem in der  
Aromatherapie eingesetzt; sie sind krampf- 
und schleimlösend. 

 
 
Salbei 
Als Heilkraut ist er vielfältig in seiner 
Wirkung, z.B. lindert er Halsschmerzen, 
beruhigt den Magen und hilft gegen 
übermäßiges Schwitzen. Eine 
Studie am Krebsforschungszentrum 
besagt, dass der Wiesen-Salbei sogar Krebs 
bekämpfen soll. 

 
Schnittlauch 
Schnittlauch sollte am besten immer frisch 
verbraucht werden. Neben Vitamin-C 
enthält ���Œ���À�]���o���À�}�v�������u���c���µ�P���v�^-Vitamin 
A. Er wirkt wie alle Lauchsorten 
antibakteriell, harntreibend und beugt 
Arterienverkalkung vor. 

 
Thymian 
Thymian kann man frisch oder getrocknet 
verwenden und als Tee aufgießen. 
Besonderer Bestandteil sind die 
ätherischen Öle. Er hat eine heilsame 
Wirkung auf die Atemorgane, etwa bei 
Husten, Asthma und Erkältung. 
 
Zitronenmelisse 
Die Blätter sollten stets frisch verwendet 
werden. Als Tee hilft sie gut bei 
Einschlafstörungen und allgemein zur 
Beruhigung. Ihre verschiedenen 
Inhaltsstoffe beugen Infektionen vor.  
Also für die extra Portion Gesundheit  
und Geschmack immer mit einer  
Handvoll Kräutern würzen! 
 
        Frau Kolmich 
  pflanzt Kräuter 
           in unser  
         Hochbeet 
 
 



 

roßes pargelessen - großer rfolg

Gleich zwei Mal kamen  
Sie in den leckeren Genuss  
von feldfrischem Spargel.   

Unser Küchenteam um 
Chefkoch Lars Semmler ließ 
es sich nicht nehmen, 
Ihnen persönlich den Teller 
herzurichten. Optisch, 
geschmacklich und vom 
�W���Œ�•�}�v���o���c�Ì���µ�����Œ�Z���(�š�^��
präsentiert, äußerte sich 
Frau Hannelore Perbandt 
 

 

und auch wir finden: ein 
voller Erfolg! Dieses 
Essen galt als  
Generalprobe zum 
großen, für �c�:�������Œ�u���v�v�^ 
zugänglichen Spargelessen-
Satt am 16. Juni dieses 
Jahres. Ein regelmäßig 
stattfindendes, großes, 
festlich anmutendes 
Highlight-Essen zu 
gestalten stieß bei allen 
Beteiligten auf positive 
Resonanz, 

  
daher werden wir künftig 
monatlich ein solches 
Highlight-Essen für Sie 
herrichten. Dabei werden 
Wünsche und Anregungen 
gerne angenommen.  
 

 

 

 

 
 
 
 
Freuen Sie sich auf die kommenden Highlight-Essen. Immer um 12:00 Uhr in 
unserem Festsaal. Angehörige und Gäste sind herzlich willkommen.  

Gäste sind hierzu gerne willkommen. Wir bitten vorab nur um Anmeldung. Änderungen vorbehalten. 

Grillplatte  
Verschiedene 

Fleischvariationen 
Es erwartet Sie saftiges vom  
Grill, in einem Steak-House-

ähnlichem Ambiente. 
 
 

Hausmannskost 
Lebergericht á la Passat 
�c�t���•�������Œ�������µ���Œ���v�]���Z�š��
�l���v�v�š�Y�^�U�������•�•���]�•�•�š�����Œ��

bekanntlich nicht. Genießen 
Sie den Klassiker: Leber mit 

Kartoffelbrei auf einer 
Zwiebel-Apfel-Soße.  

 Nordisch-Gut 
Birnen Bohnen & Speck 
Der Klassiker aus dem 

Norden. Genießen Sie den 
leicht rauchigen 

Speckgeschmack mit der 
zarten süßlichen Birne.  

 

am Mittwoch den,  
19. Juli 2017 

am Mittwoch den,  
23. August 2017 

am Mittwoch den,  
20. September 2017 



 

Kleiderbügel statt             
               frühjahrsmüde 
 

 

 

 

 

Mit den Sonnenstrahlen steigt die Lust auf 
leichtere Bekleidung, frische Farben und 
fröhliche Muster. Mit den einfachen 
Bewegungsideen aus dem Kleiderschrank 
haben wir Modefans und Modemuffel aus 
dem Winterschlaf geweckt. 

Zum Frühjahrsputz gehörte es für viele 
Bewohnerinnen dazu, die Winterkleidung 
einzumotten und Platz für die 
Frühlingsgarderobe zu schaffen.  

  

 

�<�o���]�����Œ���º�P���o���Á�µ�Œ�����v���c�u�]�Œ-nichts-dir-
�v�]���Z�š�•�^���Ì�µ�u��Trainingsgerät umfunktioniert. 
Eine Übung war es, den Kleiderbügel mit 
beiden Händen zu biegen. Diese Übung 
erforderte viel Kraft.  
Bei einer anderen Übung wurde der 
Kleiderbügel als Schläger benutzt. 
Unterschiedlich schwere Bälle und Ballons 
wurden so in Bewegung gesetzt. Die 
Schlagbewegungen fördern u.a. 
Bewegungen in den Schulter-, Arm- und 
Handgelenken.  
 
    Mit bunten Tüchern kam Farbe ins Spiel.     
            Die Tücher wurden wie gewohnt  
           zusammengelegt. Dies fördert die  
          Geschicklichkeit und Koordination.  
       Zur Steigerung der Schwierigkeitsgrade   
        konnten die Tücher in der Luft, ohne  
        Beinstütz, zusammengelegt werden.  
 
 

 

 

 

 

 

�c�����•�����]�•�•���Z���v���,���µ�•�Z���o�š�^���(�]���o���u�]�š���‰���•�•���v�����Œ��
Musik viel leichter. Und vielleicht sorgte 
dieses Angebot ja dafür, dass die eine oder 
andere Bewohnerin diese Übungen 
anschließend am eigenen Kleiderschrank 
wiederholte.  



                      Insektenstiche: Was tun?  
                               
                                            Im Sommer sind Stechmücken, Bremsen und  
                                            anderes Kleingetier unterwegs.  
                                       Was nach einem Stich hilft. 

 

Nicht schon wieder! Eine Wespe landet 
zielsicher auf dem schönen Stück 
Erdbeerkuchen. Abwehrstrategien �t  
ob mit Gabel, Speisekarte oder Hand �t 
scheitern meist. Wer schon einmal von 
einer Wespe gestochen wurde, weiß, 
wie schmerzhaft diese Bekanntschaft 
ist. Aber das Interesse von Wespen 
und Co. kann man ganz einfach 
minimieren. Getränke immer abdecken 
�µ�v�����c�W�•���µ���}�š���o�o���Œ�^���u�]�š���•�º�˜���v���&�Œ�º���Z�š���v��
vom Sitzplatz fern platzieren, um 
Insekten abzulenken und in sicherer 
Entfernung zu halten. 

Wespen stechen, wenn sie sich 
bedroht fühlen. Auch Bienen, 
Hummeln und Hornissen sind äußerst 
wehrhaft. Moskitos, Bremsen, Zecken 
und Flöhe stechen dagegen, um an 
Blut zu kommen und sich zu 
vermehren.  
 

Vorsicht bei Insektenstichallergie 

Ein Insektenstich schmerzt, juckt oder  
brennt zwar gehörig, ist meist aber 
nicht weiter schlimm. Es sei denn, Sie  
reagieren allergisch auf Insektenstiche. 
"Das größte allergene Potenzial haben 
Wespenstiche", sagt Dr. Matina 

Herholz, Hautärztin und Allergologin 
aus Frankfurt. Für Insektengiftallergiker 
kann ein Stich lebensgefährlich 
werden. Auch ein Bienen-, Hornissen- 
oder Hummelstich kann eine 
allergische Reaktion hervorrufen. Dies 
kommt jedoch seltener vor. 
 

Was hilft nach einem Insektenstich? 

"Ein kühler, feuchter Umschlag kann 
Wunder wirken ", sagt Herholz. Auch 
eine aufgeschnittene Zwiebel kühlt und 
befeuchtet. Allerdings können deren 
Inhaltsstoffe die betroffene Hautstelle 
reizen. Cremes und Gele mit 
sogenannten Antihistaminika können 
den Juckreiz lindern. Niedrig dosierte 
Kortisonpräparate wirken intensiver 
und dämmen zusätzlich die 
Entzündung ein. Lassen Sie sich dazu 
beim Arzt oder Apotheker beraten. 

 



 

 

 

 

 
 

Damals 
 
�c�t���]�˜�š�����µ���v�}���Z�M�^���}�����Œ���c�����•���Á���Œ���v��
�•���]�š���v�^�U�����]���•�����}�����Œ�����Z�v�o�]���Z�����t�}�Œ�š���� 
hört man ja häufiger von vielen älteren 
Menschen. Und das ist auch gut so, 
�����v�v���Á���Œ���•�]���Z�����v���c�����u���o�•�^�����Œ�]�v�v���Œ�š�U�� 
vor Allem an die schönen Erlebnisse, 
der trainiert nicht nur unbewusst seine 
Gedächtnisleistungen, greift also auf 
sein gespeichertes Wissen, Interessen 
und seiner Biographie zu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Die Gespräche fördern auch die 
sozialen Kompetenzen. Es werden 
Glückshormone im Gehirn freigesetzt, 
die für positive Stimmungen sorgen. So 
braucht es meistens nur ein Buch über 
�c�����u���o�•�^�U���•���Z�}�v���l���v�v�����]�v�������v�Œ���P���v������
Unterhaltung folgen. Der Austausch 
miteinander im Alter ist also sehr 
wichtig. 
  



 

Der Herr ist mein 
Licht und mein Heil.  
 

(Psalm 27,1) 



 

Rätselteilnahme 
Beantworten Sie die Fragen des Rätsels. 
Setzen Sie die Anfangsbuchstaben der 
Antworten zu einem Lösungswort zusammen 
und schreiben Sie es unten auf. 
Schneiden Sie den unteren Abschnitt aus und 
geben Sie den Zettel am Empfang, oder einem 
Mitarbeiter ab. Mit etwas Glück werden 
vielleicht auch Sie einen Überraschungspreis 
gewinnen. 

                 Das �cP �  ̂�t Rätselgewinnspiel 

                 IHR LÖSUNGSWORT: ______________________________ 
                
                 IHR NAME: ______________________________________ 
 

Rätselgewinner &  Rätsel 
Das korrekte Lösungswort unserer  
�o���š�Ì�š���v�����µ�•�P���������o���µ�š���š�W���cSpargel�^�X��Frau 
Alma Kolmich, die immer schon gerne 
rätselte, aber nie gewann, hatte nun 
das Glück. Sie freute sich über einen 
schönen Blumenstrauß. 

 

1. Ein Pferd, das nicht am Land lebt.  
 

2. Ein Fahrrad, auf dem zwei Sattel 
angebracht sind.  
 

3. Aus Melasse hergestelltes 
alkoholisches Getränk.  
 

4. �<�}�v�š�]�v���v�š���u�]�š���c���^�X 
 

5. Das flächenmäßig zweitgrößte 
Bundesland Deutschlands. 
 

 

 

 

 

6.  
 

7. Teil eines Bauwerks, genannt 
wie auch ein Volksfest.  
 

8. Gegenteil von Hochbahn.  
 

9. Unterwegssein.  
 

10.  Violetter, duftender 
�c�>�]�‰�‰���v���o�º�š�o���Œ�^�X�� 
 

11.  Kleines, krabbelndes, starkes   
 Insekt.  
 

12.  Ältester nachweisbarer oder  
 sehr früher Vorfahr.  
 

13.  Pflanzliches Gewebe zum   
 Flechten  

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 



 

 

  

Kaffeetisch  

schon ab ���������¼ 

in unserer Cafeteria  

14:00 Uhr 
-16:30 Uhr  

                                                                      www.facebook.com/Passatpflegeresidenz  


